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STANDPLATZ FÜR FAHRENDE IN
TRIMMIS: KONFLIKT UM SCHULKINDER
DER JENISCHEN

Jürg Passarge, BZ 28.01.95

Diesen Sommer wird bei Trimmis
ein Standplatz für Fahrende
bereitgestellt. Die Gemeinde lehnt
die Schulung der Kinder ab. Als
ideale Variante kommt Chur-
Masans in Frage. Chur weist auf
das Gesetz hin, das die Wohngemeinde

zur Einschulung
verpflichte.

Spätestens auf Beginn des Schuljahres

1995/96 hin verfügen die
Jenischen in Graubünden über
einen zweiten Standplatz. Das
Hochbauamt ist zurzeit daran,
die Pläne für die Infrastruktur
eines Stnadplatzes auf Gemeindegebiet

von Trimmis - oberhalb
der Kantonsstrasse zwischen
Trimmis und Chur - auszuarbeiten.

Ein Standplatz existiert
bereits im Gebiet Sommerau in
Chur.

Keine Schulung, keine Kosten
Ende Oktober haben die
Stimmberechtigten von Trimmis dem
Antrag des Vorstandes, dem Kanton
ein Gelände für einen Standpaltz
für Fahrende zur Verfügung zu
stellen, zugestimmt. Der Souve¬

rän genehmigte eine Vereinbarung",
in welcher festgehalten

wird, dass im Sinne der Solidarität
eine Nachbargemeinde die

Schulung der Kinder zu übernehmen
habe. Darin ist auch enthalten,

dass der Kanton nicht nur
für die Infrastruktur, sondern
auch für allfällige sich zu
einem späteren Zeitpunkt ergebende
Kosten auszukommen habe.

Chur wäre ideal
Laut der Vereinbarung hat der
Kanton dafür zu sorgen, dass die
Schulung in einer Nachbargemeinde

erfolgen kann. Da der Standplatz

zwischen Trimmis und Chur-
Masans liegt und eine Busverbindung

nach Chur aufweist, wäre
beispielsweise das Schulhaus
Chur-Masans als Variante ideal.
Doch die Stadt Chur zeigt sich
wenig begeistert von der
Aussicht, die erwähnten Kinder in
der städtischen Schule aufzunehmen.

Wie Stadtrat Christian
Aliesch ausführt, ist im
Schulgesetz der Grundsatz verankert,
dass die Wohngemeinde jedem Kind
die Volksschule ermöglichen
müsse. "Es ist zu erwarten, dass
das Gesetz in jedem Fall gilt
und nicht durch eine Vereinbarung"

ausser Kraft gesetzt werden
kann", sagt Stadtrat Aliesch.
Man werde mit dem Justizdepartement

weiter darüber verhandeln.
Noch sei kein Beschluss gefasst.
In der Vereinbarung sei klar
enthalten, dass der Kanton mit
den umliegenden Gemeinden die
Schulangelegenheit zu regeln habe

bemerkt der Gemeindepräsident
von Trimmis, Jachen C.

Bonorand. Somit setze dieser
auch vom Kanton unterzeichnete
Vertrag den betreffenden Artikel
des Schulgesetztes ausser Kraft.
Der Gemeindevorstand von Trimmis
sei nicht bereit, nochmals auf
dieses Thema zurückzukommen. Der
Souverän habe ausdrücklich
aufgrund der Vereinbarungen
zugestimmt. "Eine Durchlöcherung
dieser Vereinbarung" wäre
unglaubwürdige Salamipolitik
gegenüber dem Stimmbürger", sagt
Bonorand.

18


	Standplatz für Fahrende in Trimmis : Konflikt um Schulkinder der Jenischen

